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Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


dtr. 53 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes 
N . mn 


Waiſenratsſitzung in Meuteid. 


Zu der am 15. Jan. 1927, vormittags 10 Ahr, im 
Simmer Nr. 2 des Amtsgerichts Neuteich frartfindenden Warjenratse 
figuna werden ſämtliche Gemeindewaiſenräte, Waiſenpflegerinnen und 
Geipliche geladen. 

Beſondere Einladungen ergehen nicht. 

Neuteich, den 3. Dezember 1926. 

Das Amtsgericht 

Die Herren Orts vorſteher des Amtsgerichtsbezirks Neuteich 
werden um weitere Bekanntgabe erfucht. Im Intereſſe der 
Waiſenpflege empfehle ich zahlreiche Teilnahme. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. — 
Beachtung der Dorſchriften über den Fuhr⸗ 
verkehr auf öffentlichen Wegen. 


In letzter Seit find mehrfache Uebertretungen der für den Fuhr— 
verkehr auf öffentlichen Wegen geltenden Beſt mmungen vorgekom— 
men. Ich nehme daher Deranlafjuna, erneut auf, die Wegepolizei⸗ 
verordnung für den Regierungsbezirk Danzig vom 22. 4. 1909 hine 
zuweiſen, deren Beſtimmunge für den hiefigen Kreis noch voll in 
Geltung find. Die fragliche Polizeiverordnung iſt im Kreisblatt von 
1925 Nr. 19 unter Siffer 16 abgedruckt. Insbeſondere weiſe ich 
auf § 6 der Verordnung hin, wonach auf öffentlichen Wegen mit 
keinem Fuhrweik gefahren werden darf, an deſſen Radfelgen die 
Köpfe der Ka dnägel, Stifte oder Schrauben nicht einaelaffen fino, 
oder der Beſchlag ſo ausgeführt iſt, daß er keine gerade Oberfläche 
bildet. 

Die Ortspolizeibehdrden und Landjäger des Kreifes erfuche ich, 
die Befolgung der Beſtimmungen zu überwachen, fowie Mebertres 
tungen zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 16. Dezember 1926. 


Der Landrat 
und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 


Bekanntmachung. 

Den Beſitzern von Baumpfllanzungen, in deren Nähe Telegra— 
phen⸗ und Feruſprechanlagen der Freien Stadt Danzig verlaufen, wid 
auheimgeſtellt, die zur Sicherung des Telegraphen- und Fernſprech— 
betriebes erforderlichen Ausäſtungen bis zum 15. April 1927 unter 
Berückſichtigung des Nachwuchſes in ſolchem Umfange auszuführen, 
daß die Sweige noch im Herbft nach allen Richtungen windeſtens 
60 cm von den Leitungen entfernt find 48 4 des Telegraphen-Wege⸗ 
geſetzes vom 18. Dezember 1899 und punkt 1 der zugehörigen Aus- 
führunasbeitimmmnaen). Aus aſtungen, die innerhalb dieſer Friſt nicht 
oder nicht genügend ausgeführt ſind, werden von der Pelkaraphetts 
permaltung vorgenommen werden. 

Tiegenhof, den 16. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr Za. 


Polizei- Verordnung 
betreffend Ausſchank und Verkauf von Braunt wein 
und Spirituofen. 

Auf Grund der SS 137 und 139 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſamml. Seite 
195) und der $$ 6, 12 und is des Geſetzes über die Polizeiver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 (Geſetzſamml. Seite 265) wird für das 
Gebiet der Freien Stadt Danzig unter Suſtimmung des Bezirks aus ⸗ 
ſchuſſes folgendes verordnet: 


$ 1 
Die polizeiverordnung über pe Ausſchant und Verkauf von 
Branntwein und Spirituoſen vom 27. Okiober 1925 (St. A. 5. 325) 
wird aufgehoben. 


Neuteich, den 24. Dezember 


1926 


2 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Cage der Veröffentlichung 
im Staatsanzeiger der Freien Stadt Danzig in Kraft. 
Danzia, den 7 Dezember 1926. 


Der Senat der Freien, Stadt Danzig. 
Riepe. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 21. Dezember 1926. 
Der Landrat. 


Nr, 3b. 
Beſchluß. 


Der Beginn der Schonzeit für Birk-, Haſel- und Faſanen⸗Hennen 
wird auf den 1. Februar 1922 feſtgeſetzt. 
Danzig, den 11. Dezember 1926. 
Der Bezirksausſchuß. 
gez. Weber. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 17. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 3c. 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Januar 1927 die folgenden Termine feſtge— 


ſetzt: 
1. Ciegenbof, Montag, den 3. 1. 1927, vormittags 9 Uhr, vor 
der Wohnung des Beer ss und Deterinärrats, 
2. Simonsdorf, Montag, den 10. 1. 1927, mittags 1 Uhr, vor 
dem Bahnhof. 
5. Neuteiclh, Freitag, den 28. 1. 1927, mittags 1245 Uhr, vor 
dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehórden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Be: 
kanntaabe. 
Tiegenhof, den 21. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 3d. 


Diehverladungen an den Schlachthof in Danzig. 


Nach mir zugegangener Mitteilung müſſen die aus dem Bes 
biet der Freien Stadt Danzig an den Schlachthof in Danzig aeliefer- 
ten Schlachttiere künftig ſo rechtzeitig angeliefert werden, daß das 
Wiegen der Schlachttiere bereits am Montag Vormittag vorgenoms 
men werden kann. 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Deterinárbezirk 111. | 

Nachdem die Maul- und Mlauenſeuche im hieſigen Kreife bis 
auf Einzel älle erloſchen iſt, werden vom 15. d. Mts. ab die amts- 
tierärztlichen Verrichtungen wieder allein von dem Kegierungs⸗ und 
Deterinárrat Dr. Thoms ausgeübt. Die durch den Tierarzt Boek in Neu⸗ 
teich auftragsweiſe wahrgenommene Vertretung des Regierungs- und 
Deterinärrats ift von dieſem Heitpunft ab aufgehoben. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 5. 
Candjägeramt Platenhof. 


Der Oberlandjaaer Goerzen in Platenhof iſt erkrankt. Seine 
Vertretung für den Bezirk des Landjägeramts Platenhof tft dem 
Schupokommando Tiegenbof übertragen. 

Tiegenhof, den 18. Dezember 1926. 


Der Landrat. 


nachweis von Lehrſtellen. 
Der Fürſorgeſtelle find 3 zu beſetzende Schuhmacherlehrſtellen 
namhaft geworden. 


Nr. 6 


Diejenigen Kriegshinterbliebenen, die die Zumeifung einer Sehr 
ftelle wünſchen, werden gebeten, ſich bei der Fürſorgeſtelle (Land⸗ 
ratsamt) zu melden. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1926. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
: Kriegshinterbliebene. 
Nr. La SEE 12 


Diehfeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenfeuche wird auf Grund 
der SS 18 ff. des Diebſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 Ge 
ſetzblatt Seite 519) folgendes N 


$1 

Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 

1. Peter Janzen⸗Brodſack, 

2. Albert Schulz⸗Petersbagen, 

3. Heiurich Wiebe⸗Eichwalde, 

4. Wiens⸗Bärwalde 
Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirfe, die 
aus den Gehöften der vorſtehend aufgeführten Beſitzer beſtehen, ges 
bildet. 


$ 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) e 


Dieſe vieh ſeuchenpolizeiliche e tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


ZJuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden, wenn ſie 
vorfäglich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Ur. 3 des Diehieuchen- 
geſetzes vom 26. Juni 1909 Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldftrare von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des $ 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Ar 8 


Maule und Klauenſeuche. 


Die Mauls und Klauenfeuche ift erloſchen unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der Hofbefiger: 
1. Stellmachermeiſter Horn-Altzwe iehſel, 
2. Eliſe Faſt, Grundmann- il. Maus dovf, 
3. Schrödter, Koslowski, Kroll und Schmiedemeiſter Steinlegers 
Nie dau, 
Conrad Vollerthun⸗Mielenz, 
Jochem, Hermann Dyck |, 
Prangenau, 
6. Ludwig Gobert-SchSuhorft, 
7. Johann Regehr und Hermann Wiens⸗Bröske, 
8. Fräulein Steiniger⸗ 61. Montau, 
9. Sylveſter Domanski, Hauptlehrer Alborn, Joh. Borchowski und 


** 


chez und Guftav Bielfeldt⸗ 


ö Treibrowsfi-Pieckel, 
10. Guftav Rempel, Corn. Enf, Mar Frohwerk und Otto Harder⸗ 
Warn an, 
ails Orlowsfi-Altmänfterberg, 
12. Robert Henning und Corn. Driedger-Brunau, 
15. Jahn Orloff, 
14. Franz Kung: Tiegen hagen, 
15. Witwe Harder Walldorf, 
16. Theodor Dyck Porde nau, 
17. Trautmann⸗gunzenderf 
Es werden als freies Gebiet erklärt die Gemeinden Alt⸗ 
weichfel, Al. Raus dorf, einſchl. der in Einlage bele genen Wei⸗ 
den der Horbefigerin Eliſe Kaſt⸗Al. Mausdorf, Riedau, Mie: 
lenz, Prangenau, SchSubhorft, Bröske, Al. Montan, 
Piectel, Warn an und Altmünſterberg, ſowie die in 
Brunau und Küchverdes belegenen Gehöfte des Hofbeſitzers 
Robert Henning in Grunau und die übrigen vorſtehend unter fd. 
Nr. 12 bis 17 aufgeführten Beſitzungen. 
Tiegenhof, den 20. Dezember 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 9. — 
Freie Cehrerſtellen. 


Folgende evange liſche Eehrer“ellen find zu Beſetzen: 
„Erſte Stelle in Hepersvorderkampen, alleinige Stellen in gorſter⸗ 
buſch, Wiefenthal und vorausſichtlich auch in Rottmannsdorf. 
Bewerbungen bis zum 25. 1. 27 an den Senat, Schulabteilung 
auf dem Dienſtwege“. 
Tieaenhof, den 22. Dezember 1926. 


„ 


154 


he 4 na 


= 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


A. Aenderung des Steuerabzugsverfahrens vom 
1. Januar 1927 an. 


Auf Grund der Verordnungen über Abänderung des 
Einkommenſteuergeſetzes und über die Erhebung eines Zu- 
ſchlages zur Einfommenfteuer treten vom 1. Januar 1927 
an im Steuerabzugsverfahren folgende Aenderungen ein, 
die in dem Text der neuen Steuerbücher für 1927 bereits 


voll berückſichtigt find (ſ. Deckblait): 


I. Der Steuerabzug iſt fortan überhaupt zu unterlaſſen, 

wenn die gezahlten Bruttolöhne den Betrag von 
monatlich 100 Gulden. 
wöchentlich 24 Gulden 
täglich 4 Gulden 

und für die Stunde 0,50 Gulden nicht überſteigen. 

2. Der Steuerſatz beträgt fortan nicht mehe 10 v. H., ſon⸗ 
dern 10,3 v. H. 

3. Swecks Vereinfachung des Verfahrens und zur ver⸗ 
meidung der getrennten Berechn mg von Suſchlag und 
Steuer und der dadurch verurſachten Mehrarbeit für 
den Arbeitgeber wird das Abzugsverfahren in folgen- 
der Weiſe umgeſtaltet: 

Fortan iſt von dem Bruttolohn vor Berechnung der 
Steuer der 10-fache Betrag der gefebliden Ermäßi⸗— 
gung abzuziehen, von dem verbleibenden fteuerpflichti- 
gen Betrage ein Steuerabzug von 10,3 Proz. (einfchl, 
des Sufcblages) vorzunehmen und in der bisherigen 
Weiſe entweder durch Markenverwendung oder durch 
Ueberweiſungs verfahren an die Sten.rfaffe abzuführen. 
Beiſpiel für einen ledigen Piguerpilisations bei 9 G 
Tagelohn : 


a) Alte Berechnung: 


Tagelohn 9.—6 
Stener 10 Proz. = 0,90 „ 
ab Ermáfigung 0,40 „ 
abzuziehender u. zu entrichtender Steuer⸗ 
betrag: 0,50 G 

b) Neue Berechnung: 
Tagelohn 9,—6 


als fteuerfrei abzufegen nach der Tabelle 


im Steuerbuch 320; 
bleiben ſteuerpflichtig: 5,80 G 
abzuziehende Sieuer u. Zuſchlag in en 

von 10,3 Proz. = 55 er 2 


abaerundet auf: 

4. Als ledig im Sinne der neuen Dorfchrift ae: “alle Perz 
fonen anzuſehen, denen ausweislich ihres Steuerbuches 
Ermäßigung für ein weiteres Familienmitglied (Ehefrau, 
Kind) nicht zuſteht. 

5. Bei dem Steuerfa von 10,3 Proz. 
gemäß recht ungrade Beträge. 
Sum Ausgleich iſt daher fortan die bisher vorgeſchrie⸗ 
bene Abrundung in der Weiſe abgeändert, daß Beträge 
bis zu 2½ P fortfallen, über 213 P nach oben auf 
volle 5 P abgerundet werden (val. S ffer 6). 

6. Swecks Erleich erung der Berechnung des Steuerabzu⸗ 
ges nach dem Satz von 10,3 v. H iſt eine Hilfstabelle 
in der Buchdruckerei A. Schroth, Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 
85, erhältlich, aus der die höhe von Steuer und Su⸗ 

: ſchlag unter Berückſichtigung der Abrundung nach Sif⸗ 
fer 5 für die einzelnen flenerpfltchtigen Einf ommensbee 


ergeben ſich natur⸗ 


träge zu erſehen iſt. 


7. Die neuen Beſtimmungen finden erſtmalig Anwendung 
bei Vergütungen, die für nach dem 31. Dezember 1926 
geleiſteten Dienſte gezabit werden. Gleichgültig iſt, ob 


die Auszahlung der Vergütung vor oder nach dem 1.5 


Januar 1927 erfolgt iſt. 
„Bei Wocenlohnempfängern gelten für die Hebergangs 
zeit folgende Beftimmungen: 


‚X 


Für die Lohnwochen, in die der J. Januar 1927 fällt, 
find, falls die CLohnwoche nicht mit dem 1. Januar 
beginnt, noch die alten Ermäßigungen anzuwenden. 


B. Einkommenſteuervorauszahlungen. 


Hu den Einkommenſteuervorauszahlungen gemäß B! 
des überſandten letzten Steuerbeſcheides bzw. des inzwiſchen 
erteilten Abänderungsbeſcheides über Vorauszahlungen 
1926/27 ift ein Zuſchlag von 3 Proz. zu errechnen und 


fortan bei den Vierteljahreszahlungen vom 15. 2. 1927 an 


ohne beſondere Benachrichtigung mehr zu entrichten. Die 
errechneten Beträge einſchließlich Zuſchlag find auf volle 
durch 20 P teilbare Beträge nach unten abzurunden. 
Danzig, den 14 Dezember 1926. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Beſteuerung der Weihnachtsgratiſikationen und 
ſonſtiger einmaliger Einnahmen und Vergütungen. 

Erhalten Arbeitnehmer neben ihren laufenden Bezü⸗ 
gen Weihnachtsgratifikationen oder ſonſtige einmalige 
Einnahmen bezw. Vergütungen, ſo ſind von dieſen 10 v. 


Federhäſten aut Barguus 
Federhalter Biehreininnnaspulver 


in verſchiedenen hübſchen Aus⸗ En 1 5 glänzenden 
3 nerken nungen 
führungen eingetroffen. vieler tauſender angeſehe 
R. Pech 2 
Frech. ner Landsvirte u. Tierärzte 


; as 
wivtiamite UAngeziefev⸗ 
mittel bei allen Haustieren. 
Meine Wafchungen! 
Reine Erfältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


Monats- u. Jahres⸗ 


Milchbücher 


empfiehlt R Pech. 
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H. ohne Berückſichtigung von Ermäßigungen als Steuern 
einzubehalten. In den Fällen, in denen die laufenden Bee 
züge den Abzug der vollen Ermäßigungen nicht geſtatteten, 
kann der nicht angerechnete Teil der Ermäßigungen bei 
der Berechnung des Steuerabzuges von den einmaligen 
Einnahmen entſprechend berückſichtigt werden. 

Die für einmalige Einnahmen einbehaltenen Steuerbe— 
träge find entweder auf das Urbeitgeberfonto bei der Frei⸗ 
ſtadtſteuerkaſſe zu überweiſen oder es find dafür Steuer- 
marken zu verwenden. 

Suwiderhandlungen werden gemäß § 87 E. St. ©. 
beſtraft. : 

Danzig, den 11. Dezember 1926. 

Steueramt I. _ Steueramt Il. 


e 


Rad gefunden. 
Am 2. Dezember d. Js. iſt auf der Chauſſee CragheimeKalthof 
ein Rad von einem Spazier- reſp. Kaſtenwagen gefunden. 
Der rechtmäßige Ligentümer kann dasſelbe hier, gegen Erſtattung 
der Unkoſten und des Fundgeldes, in Empfang nehmen. 
Gr. Leſewitz, den 17. Dezember 1926. 
Der Amtsvorſteher. 


Die Zeugnishefte 
für die Schulen des Kreiſes Gr. Werder 


find ferliggeſtellt und konnen fortan von uns bezogen 


werden. 
Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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